
II- 3941 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen dt:.·s Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft 

Zlo 910008-G/74 

B e a n t W 0 r t =u n g 

Wien, 1975 01 22 

4865IA.B. 
zu ;.j(fCJ 2 / J. 
Präs. am2 7. JAN.1975 

. ......... _ ....................... . 

der scbriftlichen parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat MELTER und Genossen (FPÖ) , Nro 1892/J, VGm 
4. Dezember 1974, betreffend Liegenscbaften der Österreiehi­
seben. Bundesforste im Klostertalo 

!nfrage: 

10) Trifft es zu, daß die Bu~desforste im Klostertal Liegen­
schaften besitzen, die aufgrund der Größenordnung kaum 
intensiv und rentabel bewirtscbaftet werden können? 

20) Welcbes sind die Gründe, die dazu führten, daß die 
Bundesforste bisher einem Kaufangebot der Gemeinde 
Klösterle nicht näbergetreten sind? 

30) Stebt nunmehr zu erwarten, daß endlich - wie etwa beim 
Verkauf der Besitzungen im Gamperdonatal - auch bezüg­
lich des Klostertales Verhandlungen geführt werden, mit 
dem Ziele, die scbwierig zu bewirtschaftenden Liegen­
schaften an Gebietskörperscbaften zu verkaufen? 

!,ntwort: 

Zu 1.): 

Die Österreichischen Bundesforste besitzen im Klostertal 
Grundfläcben im Ausmaß von 125 ha (hievon 114 ha Wald). Der 
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wobei allerdings jeweils die Nutzungen für eJ.uJ.geJabre·· 
zusammen erfolgeno Die Flächen sind zum G~oßteil durch 
einen Alpweg erschlosseno 

Die Bewirtschaftung dieser Flacben ist für die Öster­
reichiscben Bundesforste nicht unrentabel, weil sie von dem 
der Forstverwal tung Ried unterstebendGn"R~Vierförster in 
Dornbirn mitbetreut werden und daher nur geringe Verwaltungs­

kosten entsteheno Auch die Bestockung,!?it w.e;~v~~.t~:~ Baum-
arten ist hier anzuführeno .. ,;, :~ .. ,....< .. 

:.' ~ •• , .~. < ..... i.: : .... '(". 

; ,';~; 
'.', 

Die Österreichischen Bundesforste sind dem Kaufanbot 
der Gemeinde Klösterle bisher 'lIegen der erwähnten Möglich­
keit einer rentablen Bewirtscbaftung.~nicbt näber getreteno 
Sie sind verpflichtet, die Subst:anzJles ,Bundesforstbesitzes 
zu erhalten und die Waldflächert:' zu bev.Jirts chafteno 

~. ; .:; .:' '. 

Waldfläcben werden von den B~n~esforsten grundsätzlicb 
nur veräußert, wenn mit dem Verkaufserlös andere Flächen 

• ! ,. : '. ,,'I 

erworben werden können und. damit eine Verbesserung der . . :',:' :' .... ~. -: ,., . . . 

. Struktur des Bundesforstbesitzes' 'verbunden ist 0 

'.' ;,1;. 

Auf Grund ei~es~()~~:~~:r. Gemeinde Klösterle neuerlich 
. : ,. , .......... ~ : ...... ' -~. 

untorbrei teten Kaufanbotes,.wurden in denlotzten Wochen 
Verkaufsverhandlungen aufgendmmeno Die Österreichiscben 
Bundesforste.sind"vom betrieblichen Standpunkt zu einem 
Verkauf an die. Gemeinde unter der Voraussetzung bereit, daß 

~ ein Kaufpreis vereinbart werden kann, der. die österreichi­
scben Bundesforste in die Lage versetzt, entsprechende Ersatz­
gründe im Bereich einer anderen Forstverwaltung'zuerwerbeno 

.. 
... ~.' -.; 
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Bei der Kaufpreisbemessung wird auch der Arrondierungsvor­
teil für den Gemeindewald zu berücksichtigen seino 

Falls es zwischen der Gemeinde Klösterle und den 
Österreichischen Bundesforsten zu einer grundsätzlichen 
Einigung über diesen Verkauf kommt, muß hiezu auf Grund 
des Umfanges der Transaktion vom Nationalrat in Form eines 
Gesetzesbeschlusses die Zustimmung erteilt werdeno Ein 
entsprechender Antrag wird dann von den Österreichischen 
Bundesforsten beim Bundesministerium für Finanzen einge­
bracht werdeno 

Der Bundesminister: 
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